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Altenheim St. Andreas 
 
 
 
Stiftung St. Andreas 
 
 
 
Evangelisches Bildungswerk 
 
 
 
 
Diakonisches Werk  
 
 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Weißenburg 

Dezember 2017 
Januar 2018 
 
 
Themen: 
S. 3: Installation „Boat people“ 
S. 4: Rückblick Mitarbeiterabend 
S. 6: Stiftungsabend mit Spalatin  
S. 9: Vom Glück, evangelisch zu sein 
S. 11: Dekanatsfrauentag 2018 
S. 15: Weißenburgs bester Kaffee 
S. 17: 25 Jahre Kindergottesdienst 
S: 19: Wunschbaum-Aktion  

Foto:  Lotz 
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Nachgedacht 

Augenblicke 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

ein Augenblick ist im Allgemei-

nen ein Zeitraum von sehr kur-

zer Dauer, der schnell vorbei 

geht. Ich möchte über Augen-

blicke schreiben, im Sinne von 

Sören Kierkegaard: „Der Au-

genblick ist jenes Zweideutige, 

darin Zeit und Ewigkeit einan-

der berühren“. 

 

Sicher kennen Sie solche Mo-

mente aus Ihrem Alltag. Es gibt 

Augenblicke, die ein Leben lang 

im Gedächtnis bleiben – sozusa-

gen für die Ewigkeit sind. Zeit 

spielt keine Rolle. In solchen 

Momenten scheint die Welt still 

zu stehen. Manchmal allerdings 

sind diese Augenblicke sehr un-

scheinbar und wenn man nicht 

aufpasst, ziehen sie ungesehen 

vorüber.  

In einer durchschnittlichen Le-

bensdauer sehen die Augen des 

Menschen etwa 24 Millionen 

Bilder. Das ist sehr viel und so-

mit ist es verständlich, wenn das 

Gehirn einige davon wieder ver-

gisst.  

Vor allem in der Weihnachtszeit 

werden unsere Augen mit ver-

schiedenen Eindrücken überla-

den: Weihnachtsmärkte, die al-

les Mögliche anbieten und auf 

denen sich viele Menschen tum-

meln, oder die Suche nach Ge-

schenken, die in den vollen Lä-

den oft anstrengend ist. Diese 

Fülle an Eindrücken trägt dazu 

bei, dass die Zeit bis Weihnach-

ten im Schnelldurchlauf vorbei 

geht. 

Dieser Umstand ist besonders 

schade, denn gerade die Weih-

nachtszeit soll eine besinnliche 

Zeit sein, in der wir uns auf die 

Geburt Jesu vorbereiten. Eine 

Zeit der inneren Einkehr, des 

Besinnens auf das Wesentliche. 

Die Gemeinschaft mit anderen 

ist wichtig und die Aussicht da-

rauf, dass Jesus eine gerechtere 

und friedlichere Welt gestalten 

wird. Jesus, das Licht, das in die 

Dunkelheit kommt.  

Dieses Licht scheint an ver-

schiedenen Stellen in unserem 

Leben auf, oft ist es nur ein Au-

genblick – ein gutes Gespräch, 

eine liebevolle Tat oder eine 

herzliche Umarmung. 

 

Ich will Sie dazu ermutigen im 

Trubel der Zeit offen zu sein für 

„Augen-Blicke“, die bleiben. 

Augenblicke, die Licht in das 

Dunkel bringen und das Herz 

berühren. Ein kurzes Verharren, 

ganz Da-Sein. Genau hinzuse-

hen und die Situation tatsächlich 

wahrzunehmen. Sei es eine 

schöne Begegnung im Alltag, 

ein liebes Wort, eine kleine Auf-

merksamkeit. 

 

Nehmen Sie sich immer wieder 

einen Augenblick Zeit für sich, 

Ihren Nächsten, die Umwelt 

und für Gott. Wenn man von 

Zeit zu Zeit den Blick genauer 

auf etwas wirft, können Mo-

mente entstehen, in denen Zeit 

und Ewigkeit einander berüh-

ren. 

Ihre Diakonin  

Ramona Leibinger  
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Aktuelles 

 „Boat People“ in der Andreaskirche 
        Installation von Hermann Sturm 

Gerade, als sie überlegten, wie 

sie das etwas sperrige Objekt in 

die Kirche transportieren soll-

ten, da seien vier Flüchtlinge 

vorbeigekommen. Kurzerhand 

gefragt, ob sie behilflich sein 

könnten, trugen die vier Männer 

die Installation bereitwillig hin-

ein und gingen dann sichtlich er-

freut weiter. So erzählt Hermann 

Sturm, nachdem er im An-

schluss an den Gottesdienst am 

5. November einer Gruppe Inte-

ressierter sein Kunstwerk erläu-

tert hat. Darin hatte er die ent-

scheidende Bedeutung der 

Nächstenliebe betont und ge-

sagt: „Dazu zählt sicher, sich um 

Flüchtlinge zu kümmern und ih-

re Ängste durch Liebe in Ver-

trauen umzuwandeln“. Allen, die 

seine Installation betrachten, 

wünschte er „Nachdenklichkeit 

und Betroffenheit. Betroffenheit 

über den Tod von mehr als 3000 

Menschen, die allein in diesem 

Jahr elendig in den Fluten des 

Mittelmeers ertrunken sind.“, 

aber auch „den Mut, Menschen 

mit anderer Hautfarbe und an-

derer Religion offen zu begeg-

nen, ihnen hilfreich zur Seite zu 

stehen und sie in unsere Ge-

meinschaft aufzunehmen.“ Al-

len, die sich in der Flüchtlings-

hilfe engagieren, zollte der 

Künstler höchsten Respekt. 

 

Bis zum dritten Adventssonntag 

am 17.12. ist sein Werk in der 

Andreaskirche zu sehen.  

Catharina Fenn 

„Wasser für 

alle!“ ist das 

Motto der 

59. Aktion, die am ersten Ad-

vent beginnt. Tragen auch Sie 

dazu bei, armen Familien zu ih-

rem täglich’ Wasser neben dem 

Brot zu verhelfen! 

Foto: Sturm 
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Aus der Gemeinde 

4000 km für die Gemeinde 
   Mitarbeiterabend 2017 

Die anwesenden Geehrten, 
von links mach rechts: fünf 
Jahre, zehn Jahre, 20 Jahre, 25 
Jahre, 40 und 65 Jahre   
Fotos: Gottwald-Weber 

Wie in jedem Jahr  hatte unsere 

Kirchengemeinde alle ihre 

Haupt- Neben und Ehrenamtli-

chen zu einer Andacht mit 

Abendmahl und zu einem ge-

meinsamen Abend ins Gemein-

dehaus eingeladen. Die Andacht  

in der Andreaskirche hielt Deka-

nin Ingrid 

Gottwald-

Weber. In die-

sem besonde-

ren Jubiläums-

jahr „Luther 

2017 - 500 

Jahre Refor-

mation“ ließ 

es sich Martin 

Luther nicht nehmen, den Mit-

arbeitenden selbst einen Besuch 

abzustatten. Martin Luther alias 

Pfarrer Friedemann Büttel hatte 

viel Lob für die Andreasgemein-

de übrig.  Bei dem Zusammen-

sein im Gemeindehaus St. An-

dreas waren Vertrauensfrau Do-

ris Eckerlein,  Dekanin Ingrid 

Gottwald-Weber, Pfarrer Frie-

demann Büttel, Pfarrerinnen 

Catharina Fenn, Ursula Starck, 

Sibylle Bloch, Kantor Michael 

Haag und Jugendreferentin Bri-

gitte Reinard anwesend. Auch 

die neue Diakonin Ramona Lei-

binger, die am 1. September ih-

ren Dienst in der Kirchenge-
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Aus der Gemeinde 

meinde angetreten hatte, konn-

ten die Mitarbeitenden kennen-

lernen.  

 

Nach einem Imbiss wurden be-

sonders langjährige Mitarbei-

tende für ihr langes Engage-

ment in ganz unterschiedlichen 

Bereichen unserer Gemeindear-

beit geehrt: Kindergottesdienst, 

Lutherfest, Jugendarbeit, Ju-

gendgottesdienst, Konfiteam, 

Zeltlager, Jugendausschuss, 

Freizeiten, Vocalisten, Diako-

nieverein, Posaunenchor, Got-

tesdienst mittendrin, Blumen-

team, Kantorei, als Gemeinde-

helferinnen,  Singkreis.  

 

 

Geehrt wurden für fünf Jahre: 

Sarah Engeler, Jens Gabler,  

Johanna Kalies, Tanja Kattin-

ger, Dorina Mößner, Saskia 

Rott, Janina Schmidt, Vinzenz 

Sommerer, Kai Uffelmann;  

zehn Jahre: Theresa Krach, Jan 

Cumme, Werner Knorr, Sabine 

Mödl, Johanna Sturm, Jutta 

Zenner, Friedrich Zenner, Hei-

di Stöhr, Dorothee Eidam;  

20 Jahre: Waltraud Näpfel , 

Gerda Schmoll, Cordula 

Schneider, Gottfried Seiler, Pet-

ra Steinhöfer, Erna Stiller;  

25 Jahre: Elfriede Beck, Irene 

Furchert, Inge Meyer, Heidi 

Riehl, Ursula Kaußler;  

30 Jahre: Karin Hüttinger;  

40 Jahre: Rosemarie Häusler, 

Martha Seiler, Sieglinde 

Traunfelder, Renate Schick;  

65 Jahre: Christa Mödl  

 

Mit frohen Bildern aus dem rei-

chen Gemeindeleben des ver-

gangenen Jahres klang der 

Abend aus. Am Ausgang war 

für alle ein Geschenk vorberei-

tet, denn allen ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden, die sich an den 

unterschiedlichsten Orten unse-

rer Kirchengemeinde mit ihren 

reichen Gaben einbringen, 

wollte man „Danke“ sagen und 

diesen Dank auch mit einer 

kleinen Gabe zum Ausdruck 

bringen.  

Ingrid Gottwald-Weber 
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Aus der Gemeinde 

Spalatin—Luthers freund und Schutz 
Die Stiftung St. Andreas lud ein 

Luthers auf der gründlichen 

Kenntnis der Bibel und der al-

ten Kirchenlehrer begründete 

neue Theologie hatte sich schon 

1518, somit vor dem Thesenan-

schlag, bei der Mehrzahl der 

Lehrer und Schüler der jungen 

Universität Wittenberg durchge-

setzt. Es galt, nun auch den al-

ternden Landesherrn Friedrich 

den Weisen für die Sache der 

kirchlichen Reformation zu ge-

winnen. Den gewandtesten, ver-

ständnisvollsten Fürsprecher für 

seine Sache am Hofe fand Lu-

ther in Georg Burkhardt aus 

Spalt bei Nürnberg, der seinen 

Namen Spalatin mit goldenen 

Lettern in die Geschichte der 

Reformation eingeschrieben 

hat. 

 

Passend zum Jahr des Reforma-

tionsjubiläums 2017 hatte die 

Stiftung St. Andreas den frühe-

ren Regionalbischof des Kir-

chenkreises Nürnberg, Dr.  

Karl-Heinz Röhlin eingeladen. 

Der Vorsitzende der Stiftung 

Helmut Erdmannsdörfer be-

schreibt die Reformationsge-

schichte als ein Mosaik, in dem 

viele Steine unterschiedlicher 

Größe und Bedeutung ihren 

festen Platz einnehmen. Dieses 

Bild bestätigt der Referent. 

 

Zunächst zeichnet er ein Bild 

des großen Gelehrten. Die Her-

kunft liegt im Dunkeln, was die 

Annahme einer unehelichen 

Herkunft erhärtet. Der Student 

hat sich als Georgius Burk-

hardus de Spalt in der Artisten-

fakultät der neuen Hochschule 

in Wittenberg eingeschrieben. 

Es gibt es verschiedene Anzei-

chen für einen adeligen Chor-

herren als Vater. In der Folge-

zeit erfuhr er eine hervorragen-

de humanistische Ausbildung. 

Er studiert Rechtswissenschaf-

ten und wird 1508 ohne Studi-

um der Theologie zum Priester 

geweiht. Während des Studiums 

trifft  er auf die Geistesgrößen 

seiner Zeit und es entstehen 

Freundschaften, die ein Leben 

lang halten. Der Kurfürsten von 

Sachsen, Friedrich der Weise, 

beruft ihn nach Wittenberg zum 

Aufbau der Universität. Unter 

den Professoren, die er in die-

sem Amt an die neue Hoch-

schule ruft, ist auch Philipp Me-

lanchthon und er trifft dort 

auch zum ersten Mal Martin Lu-

ther. Als Spalatin 1516 vom 

Kurfürsten zum geheimen Rat 

als Beauftragter für Religions-

fragen ernannt wird, wird er zur 

Schlüsselfigur für die kommen-

den Ereignisse. Der Kurfürst 

sitzt gerne Probleme aus, 

schließt sich auch nicht der 

Lehre der Reformation an, doch 

er hört auf seinen Berater. Die-

ser hat nicht nur großes diplo-

matisches Geschick, er dient im 

Hintergrund der Sache der Re-

formation durch sein dichtes 

Beziehungsgeflecht mit den 

wichtigen Denkern in Europa.  

Deutlich wird das Einwirken 

Spalatins an einigen Wende-

punkten der Reformation. Die 

Thesen waren bereits vor dem 
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Aus dem Gemeindeleben 

 31. Oktober 1517 Wittenberger 

Wissenschaftlern bekannt. Der 

Kurfürst machte mit seinem 

Reliquienschatz gute Ablassge-

schäfte und es ist nicht zu er-

warten, dass das Wettern gegen 

diese Praxis bei ihm auf große 

Gegenliebe gestoßen ist. Doch 

Spalatin hat die lateinischen 

Thesen übersetzt und möglich-

erweise durch gefilterte Infor-

mation und Ausdeutung ver-

hindert, dass Luther bei seinem 

Landesfürsten in Ungnade fiel. 

Dann kam 1518 die Vorladung 

zum Ketzerprozess nach Rom. 

Es ist Spalatins diplomatischen 

Verhandlungen zu danken, dass 

dieses Verhör vor dem päpstli-

chen Gesandten Kajetan in 

Augsburg stattfindet. 

Der öffentlichkeitswirksame 

Auftritt Luthers vor Kaiser und 

Reich 1521auf dem Reichstag 

zu Worms, gegen den Wider-

stand der Kirche, ist erneut der 

geschickten Diplomatie Spala-

tins zu verdanken. Es folgt für 

Luther die Reichsacht und di-

rekte Gefahr für Leib und Le-

ben. Der Freund hat für diesen 

Fall eine Scheinentführung mit 

der Verbringung auf die Wart-

burg vorbereitet und er wird 

hier zum einzigen Verbin-

dungsmann. Bevor Spalatin 

nach Altenburg geht, um dort 

als Superintendent die Refor-

mation durchzusetzen, eine Fa-

milie zu gründet und von der 

großen Bühne des Reformati-

onsgeschehens zurückzutreten, 

setzt er seine Verbindung bei 

der Präsentation des Augsbur-

ger Bekenntnisses 1530 auf 

dem Reichstag in Augsburg 

zum Wohle der Sache ein.  

 

Umrahmt wurde der Vortrag 

von Jutta Pauer  mit jazzigen 

Bearbeitungen zweier auf das 

Referatsthema abgestimmten 

Choräle. Ihr und Frau Schnei-

der vom Bildungswerk galt ne-

ben dem Referenten der Dank 

für diesen gelungenen Abend. 

Erdmannsdörfer verwies auf 

den Referenten des Herbsttref-

fens 2018. Dann wir Dekan i. 

R. Hans Issler über europäische 

Zeitgeschichte am Beispiel sei-

ner Familie, ergänzt um Erin-

nerungen an 15 Jahre als De-

kan, in Weißenburg berichten. 

Der Abend klang mit einem re-

gen Gedankenaustausch und ei-

nem kleinen Imbiss aus.  

Text: Stiftung 

 

unten von links: Dr. 
Karl-Heinz Röhlin, Pi-
anistin Jutta Pauer, 
Gudrun Schneider 
vom EBW, Helmut 
Erdmannsdörfer, 1. 
Vorsitzender Stiftung, 
Wolfgang Freyberg, 2. 
Vorsitzender Stiftung, 
Dr. Christian Fernba-
cher, Stiftung 
Foto: Erdmannsdörfer 
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Aus der Gemeinde 

2. Begegnungsfest  

 
Reformationsgedenken 
Das Gedenken an den 500. Jahrestag von Martin 

Luthers Reformations-Bestrebungen hat bei uns 

in Weißenburg ja schon das ganze Jahr über zu ei-

ner Vielzahl von Vorträgen, Ausstellungen, Kon-

zerten und Gottesdiensten angeregt. Am 30. und 

31. Oktober schließlich gipfelte es in einem 

"Kinder-Luther-Fest" mit weit über 100 Kindern 

(und 40 Helfern!), einer ebenfalls gutbesuchten 

XXLuther-Nacht der Jugend und dazwischen mit 

einem Fest-Gottesdienst in St. Andreas, den mit 

Dekanin Gottwald-Weber vier Bischöfe, ein mehr 

als sechzigköpfiger Bezirksposaunenchor, die 

Kantorei St. Andreas und gut 900 weitere Besu-

cher zusammen feierten! 
 

Drei Bischöfe predigen im „Trialog“ über die zu-
kunftsweisende Botschaft der Reformation: von 
links: Der Bischof von Eichstätt, Gregor Maria 
Hanke, und die Nürnberger Regionalbischöfe 
Elisabeth Hann von Weyhern und Dr. Stefan 
Ark Nitsche. Foto:  Kurt  Müller 
 

links: Das Vorbereitungsteam von „Weißenburg 
hilft“  Christiane Strub, Eva Heuer, Stefan von 
Hardenberg, Uli Bacher, Ingrid Gottwald-Weber, 
Christine Ganswindt, Zeynep Tolu, Raily von der 
Recke, Rasool Mohammad Khani. (Es fehlen Ilona 
Fiegl, Eva Sieland-Hirschmann und Manfred 
Häupl) 
 
rechts: Frau Deborah Be-
dford-Strohm, die Schirm-
herrin des 2. Begegnungsfes-
tes in der Schranne in Wei-
ßenburg am 14.10.17  

9 

 
Aus der Gemeinde 

Vom Glück, im 21. Jahrhundert evangelisch zu sein 
 

 

 

 

 

 

 

 

Das Empfinden von Glück im 

Zusammenhang mit der eigenen 

Konfession zu behaupten, kann 

provozierend wirken. 

Dazu sprach Anfang November 

2017 im Gemeindehaus St. An-

dreas der evangelische Theolo-

gieprofessor Dr. Werner Ritter, 

ein gebürtiger Weißenburger.  

 

Zum einen speise sich, so der 

Referent, sein Glück, evange-

lisch zu sein, aus zahlreichen 

markanten biblischen Texten 

wie „Du tust mir kund den Weg 

zum Leben; vor Dir ist Freu-

de“ (Psalm 16,11) oder „Sehet 

die Vögel unter dem Himmel 

an; sie säen nicht, sie ernten 

nicht! Und doch ernährt sie ihr 

himmlischer Vater.“ (Mt 6,26) 

Zum anderen seien unsere 

evangelischen Kirchenlieder 

und Choräle eine Glücksquelle 

evangelischen Glaubens: „Ich 

singe Dir mit Herz und Mund, 

Herr meines Herzens 

Lust“ (EG 324).  

 

Sodann führte Ritter drei weite-

re Zusammenhänge aus, die mit 

dem Glück, evangelisch zu sein, 

zu tun hätten. Erstens: „wo 

zwei oder drei versammelt sind 

in meinem Namen“ (Mt 18,20), 

gehöre und reiche zum Glück, 

evangelisch zu sein. Wichtig sei-

en der und die Einzelnen und 

die Gemeinschaft der Glauben-

den. Große Zahlen seien nicht 

heils- oder glücksnotwendig. 

„Evangelische sind geleitet vom 

Geist der Seelsorge, nicht der 

Zählsorge“. Zweitens trage die 

Institution der Amtskirche nicht 

unbedingt zum Glück bei, evan-

gelisch zu sein, aber das sei ver-

mutlich auch gar nicht ihre Auf-

gabe. Trotzdem verdanken wir 

der Kirche, ihren Mitarbeiten-

den und zuvor unseren Eltern 

unser evangelisches Christsein.  

 

Drittens gehört für Ritter Frei-

heit zentral zum Glück, evange-

lisch zu sein: „Wo aber der 

Geist des HERRN ist, da ist 

Freiheit“ (2. Kor 3,17). Freiheit 

nicht im Sinne von Willkür, 

sondern „in Gebundenheit“ an 

Gott. Freiheit war, biblisch be-

gründet, das große Lebensthe-

ma Luthers. Freiheit zum einen 

von einer Kirche, die sich als 

Mittlerin des Heils für Gläubige 

verstand und versteht, zum an-

deren von zahlreichen seitens 

dieser Kirche aufgestellten Tra-

ditionen wie Zölibat, Schrift- 

und Kirchenverständnis etc., die 

die Gewissen der Gläubigen ge-

fangen nahmen. Ritter sah es 

mit Schmerzen, dass diese The-

matik im heuer so stark ökume-

nisch begangenen Jahr des ge-

meinsamen „Christusfestes“ 

ausgespart werde. Da hätte er 

sich von Seiten evangelischer 

Kirchenleitungen wie der EKD 

mehr erhofft. 

 

Prof. Dr. Dr. 
Werner Ritter  
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Meditative Tänze 
Mit Petra Münch-Popp am 

5.12., 19 Uhr, Gemeindehaus. 

 
mittendrin  
im Advent 
Auch in diesem Jahr bereitet 

das mittendrin-Team wieder ei-

nen adventlichen Abendgottes-

dienst vor, der zusammen mit 

Samuel Peipp eher meditativ 

mit viel Musik und Texten ge-

staltet wird. 

Sonntag 10.12., 18 Uhr,  

Gemeindehaus 

 

Alleinstehenden-
Weihnachtsfeier 
Am Heiligen Abend wird wie-

der eingeladen zu einer gemein-

samen Feier von 18 bis 21 Uhr 

im Gemeindehaus. Ein ehren-

amtliches ökumenisches Team 

bereitet die Feier liebevoll vor; 

bei besinnlichem Programm 

gibt es auch Zeit für Gespräche, 

dazu ein herzhaftes warmes 

Abendessen. Nicht nur Allein-

stehende nehmen dieses Ange-

bot gerne an. Bei Bedarf kann 

im Stadtgebiet eine Mitfahrgele-

genheit angeboten werden. 

Anmeldung bitte möglichst bis 

Donnerstag 15.12.2017 im 

evang. Pfarramt, Tel. 09141 

974611 (Frau Mrusek) 

Neue Spiritualität, Esoterik, 

fernöstliche Meditation, Geist-

heilung: Der weltanschaulich-

religiöse Pluralismus nimmt 

weiter zu. Während einerseits 

Säkularisierungsprozesse zum 

Verschwinden von Religion 

beitragen, gibt es andererseits 

eine unübersehbare Vielfalt 

neuer spiritueller Angebote, die 

auf individuelle Bedürfnislagen 

zugeschnitten sind. Daneben 

lassen sich auch sektenhafte 

Tendenzen beobachten. Beson-

ders gefragt sind derzeit Hei-

lungsangebote, z.B. des Bruno-

Gröning-Freundeskreises, der 

auch in unserer Region einlädt.  

Kirchenrat Dr. Matthias Pöhl-

mann, Beauftragter für Sekten- 

und Weltanschauungsfragen der 

ELKB, führt in dieses Problem-

feld ein. Sein Vortrag stellt ak-

tuelle Tendenzen auf dem 

Markt der Sinnanbieter vor, be-

leuchtet Hintergründe heutiger 

Suchbewegungen und entwi-

ckelt Orientierungshilfen.  

Veranstalter sind das evangeli-

sche und das katholische Bil-

dungswerk. Der Eintritt ist frei, 

Spenden sind willkommen. 

Di 23. Januar, 19.30 Uhr, 

Gemeindehaus 

Panorama der neuen Religiosität 
Sinnsuche und Heilsversprechen heute 

Die Bildungsveranstaltungen un-

serer Kirchengemeinde sind Veranstal-

tungen unter dem Dach des Evangelischen  

Bildungswerkes Jura-Altmühltal-Hahnenkamm e.V.  

11 

 
Frauen 

Panorama der neuen Religiosität 
Sinnsuche und Heilsversprechen heute 

 

 
Frauenkreis  
Am 22. Januar lädt der Frauenkreis um 19 Uhr 

wieder zu einem Themenabend ins Gemeinde-

haus ein. Samuel Peipp von der Landeskirchlichen 

Gemeinschaft legt dabei die Jahreslosung 2018 

aus (Offenbarung 21, 6.) 

Dekanats-Frauentag 2018 
„... und Gott sah, dass es gut war !? nachhaltig le-

ben und handeln zwischen Hoffnung und Resig-

nation.“ Unter diesem Motto steht der Dekanats-

frauentag am 29. Januar 2018 in Weißenburg in 

und um das Kulturzentrum Karmeliterkirche. 

 

Programm: 

9.30 Uhr: Einstimmung ins Thema mit Gisela 

Voltz, Centrum Mission EineWelt (ELKB) 

10.45 Uhr: Gruppenangebote zum Thema  

• Up-Cycling: Kunst aus Recycling-Material  

• Heckenfrüchte - unser heimliches Superfood  

• Nachhaltigkeit und Landwirtschaft 

• ,,Wasser für alle"  

• Bibelarbeit  

• Meditativer Tanz 

• Thai Chi  

• Für die Seele sorgen 

• Gott loben mit Musik  

• Meditationen  

• Cafe Frauentag mit nachhaltigen Produkten 

12.45 Uhr: Mittagspause  

14.00 Uhr: Festlicher Gottesdienst mit Abend-

mahl und Einzelsegnung  

 

Herzliche Einladung! 

 

Informationen bei:  

Pfarrerin Myriam Krug-Lettenmeier,  

Telefon 09146  90222  
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Unsere Gottesdienste 

Samstag 2.12.  

15.00 h Caritas GD : Bloch 

16.00 h AH  GD : Bloch 

17.00 h SH   GD : Bloch 

Sonntag 3.12. - 1. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Gottwald-Weber 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h AK  GD : B+A : Posaunenchor : Gottwald-W. 

Dienstag 5.12.  

18.30 h KH  GD : Heckel 

Freitag 8.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Fenn 

Samstag 9.12.  

15.00 h AH  Seniorenabendmahl : Bloch 

18.00 h  SK   Ök. Adventsandacht : Gottwald-Weber 

Sonntag 10.12. - 2. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

10.00 h AK  GD : Bloch 

18.00 h GH  mittendrin-AdventsGD : Peipp/Team 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Heim 

Montag 11.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Leibinger 

Dienstag 12.12.  

16.30 h AWO  GD : Bloch 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Bloch 

Mittwoch 13.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Bayerle 

Donnerstag 14.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Stemmler 

Freitag 15.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Peipp 

Samstag 16.12.  

16.00 h AH  GD : Fenn 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Uehlein 

 

Sonntag 17.12. - 3. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Starck 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h AK  GD : Kantorei : Starck 

Montag 18.12.  

19.00 h WB  ök. Waldweihnacht : Posaunenchor : GW 

Dienstag 19.12.  

18.30 h KH  GD : Winkler 

Sonntag 24.12. - Heiligabend 
15.00 h WB  Christvesper : Gottwald-Weber 

15.00 h AK  FamGD : Kinderchor : Fenn/Leibinger 

15.00 h GH  KrabbelGD : Team 

17.00 h PMH  Christvesper : Bloch 

17.00 h AK  Christvesper : Kantorei : Fenn 

23.00 h AK  Christmette : Gottwald-Weber 

Montag 25.12. - 1. Weihnachtstag 

10.00 h AK  GD : A : Fenn 

Dienstag 26.12. - 2. Weihnachtstag 

08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

10.00 h AK  GD : Bloch 

Sonntag 31.12. - Silvester 
15.00 h WB  GD : A : Gottwald-Weber 

17.00 h AK  GD : A : Posaunenchor : Gottwald-Weber 

Montag 1.01. - Neujahr 

17.00 h AK  GD : Musik und Wort zum neuen Jahr : 

      Orgel und Saxophon : Fenn 

Dienstag 2.01.  

18.30 h KH  GD : Heckel 

Samstag 6.01. - Epiphanias  

10.00 h GH  GD : Fenn 

15.00 h Caritas GD : Spies 

16.00 h AH  GD : Spies 

17.00 h SH   GD : Spies 

 

Sonntag 7.01. - 1. So. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : B+A : Fenn 

 

Dienstag 9.01.  

16.30 h AWO  GD : Bloch 

18.30 h KH  GD : Bloch 

Samstag 13.01.  

16.00 h AH  GD : Bloch 

Sonntag 14.01. - 2. So. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Gottwald-Weber 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h GH  GD : Gottwald-Weber 

Dienstag 16.01.  

18.30 h KH  GD : Hardt 

Samstag 20.01.  

16.00 h AH  GD : Fenn 

Sonntag 21.01. - Letzt. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : Fenn 

10.15 h WB  GD : Bloch 

Dienstag 23.01.  

18.30 h KH  GD : NN 

Samstag 27.01.  

16.00 h AH  GD : Erdmannsdörfer 

Sonntag 28.01. - Septuagesimä 
08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h GH  GD : Bloch 

Dienstag 30.01.  

18.30 h KH  GD : Winkler 

 

 

 

Samstag 3.02.  

15.00 h Caritas GD : Spies 

16.00 h AH  GD : Spies 

17.00 h SH   GD : Spies 

Sonntag 4.02. - Sexagesimä 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : B+A : Violine und Querflöte : Fenn 

18.00 h GH  JugendGD 

 

6.1.-4.3.2018 
Winterkirche im 
Gemeindehaus! 
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Gottesdienste 

Samstag 2.12.  

15.00 h Caritas GD : Bloch 

16.00 h AH  GD : Bloch 

17.00 h SH   GD : Bloch 

Sonntag 3.12. - 1. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Gottwald-Weber 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h AK  GD : B+A : Posaunenchor : Gottwald-W. 

Dienstag 5.12.  

18.30 h KH  GD : Heckel 

Freitag 8.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Fenn 

Samstag 9.12.  

15.00 h AH  Seniorenabendmahl : Bloch 

18.00 h  SK   Ök. Adventsandacht : Gottwald-Weber 

Sonntag 10.12. - 2. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

10.00 h AK  GD : Bloch 

18.00 h GH  mittendrin-AdventsGD : Peipp/Team 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Heim 

Montag 11.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Leibinger 

Dienstag 12.12.  

16.30 h AWO  GD : Bloch 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Bloch 

Mittwoch 13.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Bayerle 

Donnerstag 14.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Stemmler 

Freitag 15.12.  

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Peipp 

Samstag 16.12.  

16.00 h AH  GD : Fenn 

18.00 h SK   Ök. Adventsandacht : Uehlein 

 

Sonntag 17.12. - 3. Advent 
08.30 h PMH  FrühGD : Starck 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h AK  GD : Kantorei : Starck 

Montag 18.12.  

19.00 h WB  ök. Waldweihnacht : Posaunenchor : GW 

Dienstag 19.12.  

18.30 h KH  GD : Winkler 

Sonntag 24.12. - Heiligabend 
15.00 h WB  Christvesper : Gottwald-Weber 

15.00 h AK  FamGD : Kinderchor : Fenn/Leibinger 

15.00 h GH  KrabbelGD : Team 

17.00 h PMH  Christvesper : Bloch 

17.00 h AK  Christvesper : Kantorei : Fenn 

23.00 h AK  Christmette : Gottwald-Weber 

Montag 25.12. - 1. Weihnachtstag 

10.00 h AK  GD : A : Fenn 

Dienstag 26.12. - 2. Weihnachtstag 

08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

10.00 h AK  GD : Bloch 

Sonntag 31.12. - Silvester 
15.00 h WB  GD : A : Gottwald-Weber 

17.00 h AK  GD : A : Posaunenchor : Gottwald-Weber 

Montag 1.01. - Neujahr 

17.00 h AK  GD : Musik und Wort zum neuen Jahr : 

      Orgel und Saxophon : Fenn 

Dienstag 2.01.  

18.30 h KH  GD : Heckel 

Samstag 6.01. - Epiphanias  

10.00 h GH  GD : Fenn 

15.00 h Caritas GD : Spies 

16.00 h AH  GD : Spies 

17.00 h SH   GD : Spies 

 

Sonntag 7.01. - 1. So. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : B+A : Fenn 

 

Dienstag 9.01.  

16.30 h AWO  GD : Bloch 

18.30 h KH  GD : Bloch 

Samstag 13.01.  

16.00 h AH  GD : Bloch 

Sonntag 14.01. - 2. So. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Gottwald-Weber 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h GH  GD : Gottwald-Weber 

Dienstag 16.01.  

18.30 h KH  GD : Hardt 

Samstag 20.01.  

16.00 h AH  GD : Fenn 

Sonntag 21.01. - Letzt. n. Ep. 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : Fenn 

10.15 h WB  GD : Bloch 

Dienstag 23.01.  

18.30 h KH  GD : NN 

Samstag 27.01.  

16.00 h AH  GD : Erdmannsdörfer 

Sonntag 28.01. - Septuagesimä 
08.30 h PMH  FrühGD : Bloch 

09.45 h GH  KinderGD "Spurensucher" : Fenn/Team 

10.00 h GH  GD : Bloch 

Dienstag 30.01.  

18.30 h KH  GD : Winkler 

 

 

 

Samstag 3.02.  

15.00 h Caritas GD : Spies 

16.00 h AH  GD : Spies 

17.00 h SH   GD : Spies 

Sonntag 4.02. - Sexagesimä 
08.30 h PMH  FrühGD : Fenn 

10.00 h GH  GD : B+A : Violine und Querflöte : Fenn 

18.00 h GH  JugendGD 

 

Tauftermine 
16.12.  15.00 h  GH  Starck 

27.1.   15.00 h  GH  Bloch 

10.2.   15.00 h  GH  Bloch 

Abkürzungen: 
A: Abendmahl AH: Altenheim St. Andreas 
AnK: Andreaskirche B: Beichte GD: Gottesdienst 
GH: Gemeindehaus St. Andreas  KH: Krankenhaus 
NN: noch zu benennen PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 
SenHof: Seniorenhof SK: Spitalkirche  WB: Wülzburg 
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Jugend 

Konfi-Kurs  
2017-2018 
 

Im Oktober stand die Diakoniesammlung auf 

dem Programm. Unsere Konfirmandinnen und 

Konfirmanden sammelten bei der Straßensamm-

lung 582 Euro und bei der Haussammlung 143 

Euro. Vielen Dank! 

Im Januar fahren sie zur Rüstzeit nach Pottenstein 

in der Fränkischen Schweiz (18.-22.01.2018).  

Thema dort ist Taufe und Konfirmation. 

 

Nächste Unterrichtstermine:  6.12./10.1./24.1. 
 

Liebe Mitarbeitende  
in der Jugendarbeit, 
wir möchten uns an dieser Stelle für die viele Ar-

beit, die ihr in den letzten 1,5 Jahren gestemmt 

habt, herzlich bei euch bedanken! Wir freuen uns 

schon sehr auf die zukünftige Zusammenarbeit 

mit euch. Und da wir jetzt personell gut besetzt 

sind, können wir auch vieles angehen, gestalten 

und auf die Beine stellen. Aber jetzt wünschen 

wir euch erstmal eine hoffentlich nicht zu stressi-

ge Vorweihnachtszeit und dann frohe und geseg-

nete Weihnachten! 

Eure Brigitte und Ramona 

 

 

Das Begegnungs-Café für 

Jung und Alt hat wieder  

geöffnet Samstag 9.12.  

um 15 Uhr. 

 
 

Weihnachtsfeier 
Alle Jugendlichen und alle, die der Jugendarbeit 

verbunden sind, laden wir herzlich ein zur Weih-

nachtsfeier am 10.12. ab 19.30 Uhr im Jugendkel-

ler. Davor besteht um 18 Uhr Gelegenheit, den 

Mittendrin-Gottesdienst im großen Saal zu besu-

chen.  

Wir bitten um Anmeldung zur Weihnachtsfeier 

per E-Mail: jugendarbeit.weissenburg@elkb.de 

Nachdem Ramona Leibinger am 8.10.2017 in Rummelsberg 
als Diakonin eingesegnet wurde (siehe Foto: ganz rechts mit 
den anderen Diakoninnen ihres Jahrgangs), hat inzwischen 
auch ihre offizielle Einführung in unserer Kirchengemeinde 
stattgefunden.  Foto: Leibinger 
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Senioren 

Zum Monatstreffen Oktober 

konnte die Leiterin des Senio-

renkreises St. Andreas, Gudrun 

Erdmannsdörfer, vor einem bis 

auf den letzten Platz gefüllten 

Saal Pfarrer Gerd Schamberger, 

der seit September in Pappen-

heim tätig ist, zu einem Vortrag 

über Luthers Wirken begrüßen. 

Im Rahmen dieses Treffens 

wurde Irmgard Horndasch aus 

dem Mitarbeiter-Team, das 

zum Seniorenkreis einlädt, mit 

einem herzlichen Dank aus der 

bisherigen Mitarbeit verab-

schiedet. Über 17 Jahre hat sie 

die Treffen des Seniorenkreises 

vor allem durch ein geistliches 

Wort bereichert. Besonders 

dankbar sei sie für die fleißigen 

Helferinnen, sagte sie und hob 

dabei die selbstgebackenen Ku-

chen von Gudrun Erd-

mannsdörfer und den Kaffee, 

der unter der Verantwortung 

von Wilma Neulinger aufge-

brüht wird, hervor. Für sie sei 

es der beste Kaffee, den es in 

Weißenburg zu genießen gibt.  

Deshalb verlieh sie ihrer Hoff-

nung Ausdruck, auch künftig, 

dann als Gast, an den Treffen 

teilzunehmen. Auch den weite-

ren Helferinnen, die den Raum 

schmücken und vorbereiten, 

Renate Jungwirth, Irmgard 

Kittsteiner und Gerti  Rehwald, 

dankte sie für die Zeit der Zu-

sammenarbeit. Besonders wich-

tig war ihr zu erzählen, wie die 

Auslegungen jeweils entstanden 

sind. Gut zwei Wochen vor 

dem Termin las sie die Losung 

für den Tag des Seniorennach-

mittags und ließ sie in sich ar-

beiten und wirken. So vorberei-

tet trat sie dann vor die Ver-

sammlung und trug ihre Ge-

danken vor. Gerne wird  Frau 

Horndasch gelegentlich aus ih-

ren vielfältigen Erfahrungen als 

Missionarin in der Südsee be-

richten und so dem Senioren-

kreis weiter verbunden bleiben. 

Helmut Erdmannsdörfer 

 
rechts: Irmgard Horndasch und  
Gudrun Erdmannsdörfer.  
Foto: Erdmannsdörfer  

Der Seniorenkreis 
lädt ein: 
 

14. Dezember 2017 

Adventliche Feier unter Mitwir-

kung einer Harfinistin von der 

Musikschule Weissenburg 

 

11. Januar 2018 

Pfarrerin Ursula Starck legt die 

Jahreslosung 2018 aus -   

Offenbarung 21,6  

 

jeweils 14.30 Uhr,  

Gemeindehaus 

 
 

Weißenburgs bester Kaffee 
Verabschiedung von Irmgard Horndasch 
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Kindergarten  

Neues von den Tausendfüßlern 

Tägliche  

Adventsstündchen 

In der besinnlichen und ruhigen 

Adventszeit möchten wir uns 

mit den Kindern in täglichen 

Adventsstündchen auf das 

Weihnachtsfest einstimmen. Da-

bei werden Geschichten erzählt, 

um den Hintergrund der Weih-

nachtszeit zu vermitteln. 

Wir wünschen Ihnen allen eine 

ruhige Advents- und Weih-

nachtszeit und einen guten Start 

ins neue Jahr 2018. 

 

 

 

 

Termine:  

Mo 27.11. - Fr 01.12.: Bücherausstel-

lung im Garderobenbereich 

Fr 01.12.: Andacht (Pfrin. Fenn) 

Mi 06.12.2017: Spielzeugtag 

Mi 13.12.: Singen (KMD Haag) 

Do 21.12.: Kinderkonzert 

„Zauberflöte und Glockenspiel“  in 

Nürnberg (Vorschulkinder) 

Fr 22.12.: Andacht (Pfrin Fenn), 

mit Familien 

Mo 25.12. -  Fr 05.01.: Kindergarten 

geschlossen. 

Mi 10.01.: Spielzeugtag 

Mi 17.01.: Singen (KMD Haag) 

Fr 19.01.: Andacht in Andreaskirche 

(Pfrin. Fenn) 

Mi 31.01.: Singen (KMD Haag) 

oben: In einer Andacht zum Reforma-
tionsfest hörten die Kindergartenkin-
der, wie Martin Luther seine Angst 
vor Gott verlor. Passend dazu ent-
deckten sie die Lutherrose, die jedes 
Kind auch selbst „freirubbeln“ durfte. 

unten: Die Kindergartenkinder mit 
ihren Laternen beim Einzug in die 
Andreaskirche zur Martinsandacht. 
Mit einer Fotogeschichte wurde 
dort von St. Martin erzählt. 
Fotos: Ewald 
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Kinder 

Nach 25 Jahren Mitarbeit im 

Kindergottesdienst-Team unse-

rer Kirchengemeinde, erst im 

damaligen Gemeindezentrum 

am Galgenberg und ab 2003 im 

Spurensucher-Team im Ge-

meindehaus, wurde Heidi Riehl 

nun im Rahmen eines Spuren-

sucher-Gottesdienstes verab-

schiedet. Zuvor hat sie uns ein 

paar Fragen beantwortet: 

 

Warum ist Kigo für Kinder  

eine gute Sache? 

Die Kinder können eine beson-

dere Gemeinschaft erleben, in 

der sie bedingungslos angenom-

men sind, frei von jedem Leis-

tungsanspruch. Sie erfahren bib-

lische Texte, die mit viel Liebe, 

Kreativität und Spaß vermittelt 

werden, und die ihnen Gottes 

Geist nahe bringen. 

 

Was war für dich  

am schönsten? 

Die erfrischende, direkte Art 

der Kinder; sie sind ungezwun-

gene, freie Geister. Die Bibel im 

vertrauten Team zu lesen und 

zu bedenken. Der Gedanken-

austausch war für mich immer 

inspirierend und wertvoll für 

meinen Glauben. 

 

Heiligabend  
mit Kindern 
Parallel zum Familiengottes-

dienst in der Andreaskirche fin-

det an Heiligabend um 15 Uhr 

auch ein Krabbelgottesdienst im 

Gemeindehaus statt.  

Herzliche Einladung! 

KIBIWO 2017 
Bei der gut besuchten Kinderbi-

belwoche „Vorsicht - entflamm-

bar!“ konnten die Kinder täglich 

neue „Flammen“ zu einem Feuer 

aus Mut und Begeisterung zusam-

menfügen. Herzlichen Dank an 

das tolle Team!  - Foto: Huth 

 

25 Jahre Kindergotttesdienst 
Ein Interview mit Heidi Riehl 

Traurig, aber dankbar für die vermutlich 
mehr als 2500 Stunden Engagegement 
in der Kindergottesdienstarbeit nimmt 
das Team Abschied. Von links: Cathari-
na Fenn, Hanna Braun, Justin Martin, 
Heidi Riehl, Karin Kirchmeier, Judith 
Ritter, Anita Foistner, Michaela Brenner 
(nicht im Bild: Katja Stengel) 
Foto: Corinna Kohlert 

Was wünschst Du der „Kirche mit Kindern“ in Weißenburg? 

Eine engagierte, bunt zusammengesetzte Gruppe von Mitarbei-

tern, deren Herz für diese schöne Aufgabe schlägt. Dass sich rich-

tig viele Familien erreichen lassen – es gibt Platz für jedes  Kind. 
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Musik 

Chorkonzert 
"Sonat Vox" 
Das A-Capella Männer-

Ensemble „Sonat Vox“ hebt 

sich durch seine einzigartige Be-

setzung und durch deren 

langjährige gesangliche Ausbild-

ung von anderen Chören ab. 

Die Besetzung von „Sonat 

Vox“ mit Tenören, Bässen und 

(für hohe Register) Altus-

Stimmen ist einzigartig in 

Deutschland und bringt eine 

unverwechselbare Stimmvielfalt 

und Klangtiefe hervor. Die ehe-

maligen Windsbacher von 

„Sonat Vox“ stehen unter der 

Leitung von Justus Merkel, der 

in Dresden bei Hans-Christoph 

Rademann Chorleitung studiert. 

Im Mittelpunkt ihres Weißen-

burger Konzertes steht der Lob-

gesang der Maria, das 

"Magnificat" in der prächtigen 

Vertonung für Chor und Or-

chester von J. S. Bach (BWV 

243). Außerdem erklingt Bach's 

Adventskantate "Nun komm 

der Heiden Heiland" (BWV 62) 

und das "Heilig, Heilig" von C. 

P. E. Bach. Karten zu 15-30 € 

an der Abendkasse oder unter 

sonat-vox.de/karten 

Sa 2.12., 19 Uhr, Andreaskirche 

 

Advents-Konzert 
Einen musikalisch-erlesenen 

Schlusspunkt wollen die 

„Weißenburger Vocalisten“ un-

ter Leitung von KMD Michael 

Haag beim Weißenburger Wei-

hnachtsmarkt setzen: Am 3. Ad-

vents-Sonntag singen sie ein 

abwechslungsreiches Programm 

mit Werken von Heinrich 

Schütz, Zoltán Kodály, Johan-

nes Brahms u. a..  

Der Eintritt ist frei. 

So 17.12., 18 Uhr, Spitalkirche 

 

GemeindeHaus-
Musik 
Auch im neuen Jahr bietet unser 

Kirchenmusiker wieder eine 

GemeindeHausMusik an: eine 

Gelegenheit für jung und alt, 

einmal in einem öffentlichen, 

aber doch unkomplizierten Rah-

men musikalisch aufzutreten! 

Dabei ist eigentlich alles 

möglich, vom Volkslied bis zur 

Arie, vom Akkordeon bis zum 

Flügel, von der Flöte bis zur 

Trompete, Rock oder Rondo, 

Solo oder Quartett ...  Michael 

Haag steht dabei gerne auch als 

Klavierbegleiter zur Verfügung. 

Anmeldung bis 15. Januar unter 

09141  97 46 78 bzw.  mi-

chael.haag@elkb.de ! Und auch, 

wer "nur" zum Zuhören 

kommt, wird Freude an der 

Musik und sicher viele lohnende 

Begegnungen haben können! 

So 28.1., 17 Uhr, Gemeindehaus 

 
 
Zum Vormerken:  
 
Grundkurs 
Kirchenmusik 
An zehn Terminen zwischen 12. 

März und 21. Juli, abwechselnd 

montags um 19.30 Uhr und 

samstags um 10.30 Uhr macht 

unser Kirchenmusiker allen ein 

Angebot, die ihre musikalischen 

Fähigkeiten erweitern möch-

ten—genaueres im nächsten 

Gemeindeboten.  Anmeldung 

(bis 1. März) und Rückfragen: 

Michael Haag 09141  97 46 78 
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Diakonie 

Zentrale Diakoniestation:  
Schwärzgasse 1, Tel. 6464 oder 84776 
Seniorennest: Mo-Fr  9.30-16.30 Uhr 
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf, 
Ambulante Pflege, hauswirtschaftli-
che Versorgung 
 
Diakoniekaufhaus:  
Jahnstr. 31a, Tel. 84 58 894 
Di, Do: 9-18 Uhr  
Mi, Fr, Sa: 9-12.30 Uhr 
 
Sozial-, Arbeits– und 
Schuldnerberatung:  
Pfarrgasse 2 , Tel. 99 76 74 
 
Eltern- und  
Jugendberatung:  
Pfarrgasse 3, Tel. 6369 
 
Suchtberatung: 
Schwärzgasse l , Tel. 72 099 
 
Sozialpsychiatrischer 
Dienst:  
Pfarrgasse 2 , Tel. 81688 

Wunschbaum-Aktion 
Wünsche erfüllen bis 12. Dezember 

Wer auf Arbeitslosengeld II 

(Hartz IV) oder Sozialhilfe an-

gewiesen ist bzw. auf obige 

Leistungen verzichtet, konnte 

auch dieses Jahr wieder bei der 

Sozialberatung der Diakonie ei-

nen kleinen Herzenswunsch äu-

ßern. Wunschzettel wurden bis 

Ende November bei der Sozial-

beratung der Diakonie 

(Pfarrgasse 2) ausgefüllt. 

Die Wünsche werden in Form 

von anonymisierten Zetteln an 

„Wunschbäume“ gehängt, die 

sich in Weißenburg im Diako-

niekaufhaus (Jahnstr. 31a), im 

Eine-Welt-Laden (Doktor-

Martin-Luther-Platz 4) und in 

der Raiffeisenbankfiliale 

(Luitpoldstr. 13) befinden.  

Wer die Aktion der Diakonie 

unterstützen und seinen Mit-

menschen aus der Region Wei-

ßenburg zur Weihnachtszeit et-

was Gutes tun will, hat bis zum 

12. Dezember 2017 die Mög-

lichkeit, einen dieser Wünsche 

zu erfüllen: Man sucht sich ei-

nen Wunschzettel aus, besorgt 

das darauf angegebene Ge-

schenk, verpackt es und gibt es 

dann im  Diakoniekaufhaus 

Weißenburg wieder ab. 

Jeder der lieber Geld spenden 

möchte, kann dies unter dem 

Stichwort „Wunschbaum“ tun 

– und zwar bei: 

Vereinigte Sparkassen Gunzen-

hausen  

IBAN: DE65 7655 1540 0000 

7360 41 BIC: 

BYLADEM1GUN 

Raiffeisenbank Weißenburg-

Gunzenhausen eG 

IBAN: DE14 7606 9468 0003 

0336 19 BIC: GENO-

DEF1GU1 

Mithilfe dieser Geldspenden 

werden die an den Bäumen 

hängen gebliebenen Wünsche 

erfüllt, die sonst nicht verwirk-

licht werden könnten. 

Helfen auch Sie mit, damit jeder 

– ungeachtet seines Geldbeutels 

oder dem seiner Eltern – am 

Weihnachtsabend ein kleines 

Geschenk auspacken kann! 

Für Rückfragen und weitere In-

formationen stehen die verant-

wortlichen Mitarbeitenden der 

Diakonie unter der Telefon-

nummer 09141 / 99 76 74 zur 

Verfügung. 
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Blick in die Nachbarschaft 

 CVJM-  

  Jugendzentrum 

   Am Hof 23a   

Tel.: 09141  8 16 60  

www.cvjm-weissenburg.de 

 

Frauenkreis: jeden 3. Mi, 19 h 

Indiaca: Fr 18.30 h, Landkreishalle  

„Die kleinen Strolche": Sa, 10-12 h   

 

 

 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft 

Kontakt: siehe CJB 

 

Christlicher  

Jugendbund 

Mail: samuel.peipp@lkg.de 

Bachgasse 18 - Tel.: 09141 8459875  

 
Kinderclub: für Kinder von 2-6 Jah-
ren, samstags von 10 - 11.30 h (außer 
in den Ferien) 
Jugendkreis: für Jugendliche/junge Er-
wachsene, samstags um 18.30 h 
Pfadfinder „Löwenkids“: für Kinder/
Jugendliche ab 6 Jahren, immer frei-
tags 15-17 h (außer in den Ferien) 
Ort: Neudorf (Waldhütte) 

Ökumenische  
Adventsandachten 
Während des Weihnachtsmark-

tes laden die Glocken der Spi-

talkirche täglich um 18 Uhr zu 

einer kurzen Adventsandacht 

ein. Diese „Augenblicke im Ad-

vent“ werden im Wechsel von 

Vertretern verschiedener Wei-

ßenburger Konfessionen gestal-

tet. Freitag 8. bis Samstag 16.12. 

  

LKG-Adventsfeier 
Am 17.12. um 15 Uhr mit Kaf-

feetrinken, herzliche Einladung! 

(der reguläre Vormittagsgottes-

dienst entfällt) 

Ökumenische 
Waldweihnacht 
Im Innenhof der Wülzburg 

stimmt am Montag, den 18.12., 

um 19 Uhr der Posaunenchor in 

eine ökumenische Andacht ein. 

  

Allianzgebets-
woche 2018 
Herzliche Einladung zum ge-

meinsamen Gebet unter dem 

Thema: "Als Pilger und Fremde 

unterwegs" 

So 14.01., 10.30 h: Gottesdienst 

zum Thema „Abraham - Glau-

be setzt in Bewegung“, Landes-

kirchliche Gemeinschaft  

Mo 15.01., 19.30 h, Lobpreis 

und Gebet zum Thema „ Josef - 

Am Ende wird es gut“, Landes-

kirchliche Gemeinschaft 

Fr 19.01., 18 h: Gebetsstunde 

zum Thema „Paulus - Das Ziel 

im Auge behalten“, Evang.-

Methodistische Gemeinde  

Sa 20.01., 18 h: Vorsonntags-

messe zum Thema „Priscilla 

und Aquila - Geflüchtete wer-

den zum Segen“, Heilig Kreuz 

So 21.01., 19.30 h: Gottesdienst 

zum Thema „Jesus - Der Abge-

lehnte wird zum Versöhner“, 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Gottesdienst:  
abends 19.30 h (entfällt bei Vormittags-
gottesdienst), vormittags 2. und 4. Sonn-
tag im Monat, 10.30 h 
Gebetstreff:  
18.45 h vor Abendgottesdienst 
Frauenstunde: 13.12./10.1./24.1., 19.30 h 
Frauenemissionsgebetsstunde:  
18.12. / 22.1., 9.30 h bei Karin Hüttinger 
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Freud und Leid 

Kirchlich getraut wurden: 

Andreas und Franziska  Miehling, 

geb. Fleckenstein 

Hans und Saskia Thumann, geb. Waida 

 

Kirchlich bestattet wurden: 

Joseph Struller, 56 Jahre 

Herbert Hölzel, 69 Jahre 

Horst Krüger, 90 Jahre 

Hildegard Schmidt, geb. Schnaidt, 65 Jahre 

Elisabeth Sörgel, geb. Brendel, 86 Jahre 

Walter Philipp, 91 Jahre 

Hermann Rödl, 93 Jahre 

Margarete Rosenauer, geb. Ringler, 91 Jahre 

Frieda Rocktäschel, geb. Pfahler, 93 Jahre 

Maria Zäh, geb. Mack, 98 Jahre 

Theo Pflaumer, 91 Jahre 

Lore Hammer, geb. Wöllner, 95 Jahre 

Marianne Kohler, geb. Christeiner, 89 Jahre 

Elisabeth Würth, 86 Jahre 

Ernst Ruppert, 77 Jahre 

Adolf Mändlein, 86 Jahre 

Karl Scheiber, 87 Jahre                                      

Hannelore Lederer, geb. Haußner, 74 Jahre 

Elfriede Heider, geb. Heim, 89 Jahre 

Sofie Loy, geb. Hermann, 83 Jahre  

Karl Eckert, 86 Jahre 

 

Getauft wurden: 

Sara Zimmermann 

Isabelle und Michelle Huck  

Mayla Gerlinde Hirschmann 

Marlene Otto 

Toni Franz Kiehnlein 

Mira Sandra Rock  

Jonas Achim Bartolmäs  

Lorenz Unger 

Laura Theresia Thumann 

Mia Herzer 

Paula Riedel  

Luca Noel Oppel 

Alicia Naujok  

Nila-Chanell Menge 

Jolien Christina Laux  

Monatsspruch Dezember: 

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Got-

tes wird uns besuchen das aufgehende Licht aus 

der Höhe, damit es erscheine denen, die sitzen in 

Finsternis und Schatten des Todes, und richte un-

sere Füße auf den Weg des Friedens. 

Lk 1,78-79  

Monatsspruch Januar: 

Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, dei-

nem Gott, geweiht. An ihm darfst du keine Arbeit 

tun: du und dein Sohn und deine Tochter und 

dein Sklave und deine Sklavin und dein Rind und 

dein Esel und dein ganzes Vieh und dein Fremder 

in deinen Toren. Dtn 5,14 
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Kraft der Stille 

monatlich Di, 18.30 - 20.00 h,  GH 

Dekanin Ingrid Gottwald-Weber 

Tel. 9746 10 

 

Spätlese - Bibelgespräch 

14-tägig Di, 19.30 - 21.00 h, PMH 

Pfarrerin Catharina Fenn, Tel. 31 40 

 

Frauenkreis 

Jeweils nach Bekanntmachung im  

Gemeindeboten:  Mo, 19.00 h,  GH 

Anneliese Dinkelmeyer, Tel..7 19 64 

Gerda Pfahler, Tel. 29 67  

 

„Man(n) trifft sich“ 

monatlich, wechselnde Tage und Orte 

Paul Theisen, Tel. 0176 999 999 13 

 

Seniorenkreis St. Andreas 

monatlich Do, 14.30 h,  GH 

Gudrun Erdmannsdörfer, Tel. 46 49 

 

Besuchsdienstkreis 

monatlich letzter Do, 16.00 h, GH 

Doris Eckerlein, Tel. 9766 00 

 

Hauskreis Loy 

monatlich So, 19.30 h 

Kontakt: Bruni Loy, Tel. 87 31 952  

 

 

Abkürzungen:  

GH:  Gemeindehaus St. Andreas  

PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 

SK:  Spitalkirche 

AnK: Andreaskirche 

 

 

Eltern-Kind-Gruppen 

Di, 15.00 h, PMH 

Julia Bertl, Tel. 9 97 63 30 

Do, 10.00 h, PMH 

Anja Kaftan, Tel. 0170 69 22 800  

Do, 15.00 h, PMH 

Tanja Müller, Tel. 0162 9 81 48 36 

Fr, 9.30 h, PMH 

Andrea Hefele, Tel. 4 05 53 77 

 

Jungschar 

Di, 17.00 h, Jugendkeller (GH) 

Kontakt: Brigitte Reinard,  

Tel.: 97 46 32 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Treffpunkte 

 

Ökumenischer Weltladen  

Nueva Esperanza 

Martin-Luther-Platz 4, Tel.: 997092 

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do:   9.30-12.30 h  

     15.00-18.00 h 

Di + Fr:    9.30-18.00 h 

Sa:     9.30-12.30 h 

Kinder und Familie    Musik 

Kantorei 

Do, 19.30 h, GH 

 

Kinderchor 

Mi, 15.30 h, GH 

 

Posaunenchor 

Di, 19.30 h, GH 

 

Weißenburger Vocalisten 

für stimmlich erfahrene Sängerinnen 

und Sänger; projektweise Proben 

nach Absprache  

 

alle: KMD Michael Haag,  

Tel. 97 46 78 

 

Gospelchor 

Mi, 20.00 h, GH 

Monika Hümmer, Tel. 7 18 26  

 

Singkreis 

während der Winterzeit: 

Mo, 16.30 h - 18 h,  GH  

während der Sommerzeit:  

Mo, 18.30 h - 20 h,  GH  

Anneliese Dinkelmeyer, Tel. 7 19 64 

 

 

 

 

Orgelpfeifen 

Verein zur Unterstützung der  

Kirchenmusik in der Evang.-Luth. 

Kirchengemeinde Weißenburg e.V. - 

Vorsitzender: Thomas Bauer -  

Kontakt: KMD Michael Haag,  

Tel. 97 46 78 
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Donnerstag 30.11. 

16.00 h GH    Besuchsdienstkreis 

Dienstag 5.12. 

19.00 h GH    Meditative Tänze 

Mittwoch 6.12. 

19.00 h Altes Rathaus Aktion zum Tag der Menschenrechte 

Dienstag 12.12. 

19.30 h PMH    Spätlese-Bibelgespräch 

Mittwoch 13.12. 

19.300 h GH    Kirchenvorstandssitzung 

Donnerstag 14.12. 

14.30 h GH    Seniorenkreis 

Samstag 16.12. 

15.00 h PMH    Möttlinger Stunde 

Sonntag 17.12. 

18.00 h SK     Advents-Konzert 

Dienstag 9.01. 

19.30 h PMH    Spätlese-Bibelgespräch 

Montag 22.01. 

19.00 h GH    Frauenkreis 

Dienstag 23.01. 

19.30 h GH    Vortrag  „Neue Religiosität“  

19.30 h PMH    kein Spätlese-Bibelgespräch! 

Mittwoch 24.01. 

19.300 h GH    Kirchenvorstandssitzung 

Donnerstag 25.01. 

16.00 h GH    Besuchsdienstkreis 

Samstag 27.01. 

15.00 h PMH    Möttlinger Stunde 

Montag 29.01. 

09.30 h  KK    Dekanatsfrauentag 

 

 

Terminkalender 

1.1.2018 
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